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DÖRVERDEN › Der Fachhänd-
ler für Schuhe in Übergrößen,
schuhplus in Dörverden, blickt
auf das erfolgreichste Geschäfts-
jahr seit Firmengründung 2002:
„Wir konnten unser operatives
Geschäft kumuliert erneut um
25 Prozent maximieren. Mit
Fleiß, Engagement und den
richtigen Investments setzen
wir uns als stolzes Familienun-
ternehmen gegen globale Kon-
zerne durch, ein einzigartiger
Moment, wenn dann der Erfolg
selbst die ohnehin schon konse-
quente Motivation beflügelt“, so
Firmenchef Kay Zimmer.

Ob Innovationspreis, Mittel-
standspreis oder Auszeichnung
als führendes eCommerce-Unter-
nehmen: In den vergangenen
Jahren hat sich schuhplus zum
viralen Synonym für große
Schuhe etabliert und nutzt mo-
derne, aber auch konservative
Wege, sich stets am Markt zu be-
haupten und dabei neue Wege
ebenfalls zu erkennen. „Wir sind
in den sozialen Medien stark ak-
tiv, nutzen aber gleichwertig
den persönlichen Kundenkon-
takt, um unser Angebot, aber
auch uns selbst dabei kritisch zu
reflektieren: Nur die offene, di-
rekte und ehrliche Begegnung
sorgt für Authentizität – und
das spürt ein Kunde“, so Ver-

triebsleiter Georg Mahn.

Zahlen mit Blick auf das vergan-
gene Geschäftsjahr 2018 sorgen
indes dafür, dass aus dem Gefühl
eine messbare Einheit wird. So
konnte das Unternehmen auch
im stationären Fachgeschäft am
Firmensitz im Landkreis Verden
rund 20 Prozent zulegen – ein
deutliches Signal, interpretiert
Zimmer. „In den Dialogen mit
unseren Kunden erfahren wir re-
gelmäßig, wie intensiv der sta-
tionäre Bezug von unseren
Schuhen geschätzt wird. Die

Verlagerung der eCommerce-
Nachfrage auf das klassische
Einzelhandelsgeschäft vor Ort
ist bei einem überzeugenden
Sortiment eine klare Gegenbe-
wegung, die wir seit Jahren er-
kennen und hier auch für die
Zukunft ein deutliches Potenzial
sehen.“

Im Geschäftsjahr 2019 wird
schuhplus mit Osteuropa sich
weiteren europäischen Märkten
öffnen, die Mehrsprachigkeit
der eigenen Webseite ausbauen
und bereits im ersten Quartal

zwei neue nationale Marktplätze
anbinden: Ein straffe Jahrespla-
nung mit klaren Zielvorgaben.
„Fürs Ausruhen haben wir keine
Zeit. Wir sind in einem enormen
Schaffensprozess, mit dem sich
unser ganzes Team identifiziert.
Diese positive Energie nutzen
wir in hoher Verantwortung, um
auch in diesem Jahr an den Er-
folgen der vergangenen Ge-
schäftsjahre vergleichbar wieder
anzuknüpfen“, so Zimmer.

Viele Unternehmen der Mode-
branche, darunter jüngst auch
große Schuhketten, haben
durch fehlende Marktabgren-
zungen und strukturelle Schwä-
chen enorme wirtschaftliche
Probleme erleiden müssen. Mit
Adlersaugen beobachten die
Chefs von schuhplus das inter-
nationale Marktgeschehen und
setzen auf Wachsamkeit, erläu-
tert Mahn. „Wir haben seit Jah-
ren ein exponentielles Wachs-
tum erwirtschaftet und müssen
somit aufpassen, dass keine Er-
folgsverwöhntheit einsetzt. Wir
sind für unsere Entwicklung un-
sagbar dankbar und wissen, dass
dies absolut keine Selbstver-
ständlichkeit ist. Dieses Be-
wusstsein erdet uns enorm und
schafft ein großes Fundament
für Besonnenheit.“

‹

Um 25 Prozent gewachsen
› Erfolgsjahr für Fachhändler schuhplus im Geschäftsjahr 2018

Die schuhplus-Chefs Georg Mahn (links) und Kay Zimmer freuen sich über
das Jahresergebnis 2018. Es weist in Wachstum von 25 Prozent aus.

- A n z e i g e -

Bei der Feierstunde (v.l.) Landrat Peter Bohlmann, Dr. Jörg Peters (GaW), Stefan Weinreich (Landesschulbehörde), Matthias Knaak (Stiftungsvor-
stand KSK Verden), Dieser Schmidt (IGS Oyten), Maria Schmidt (Leiterin IGS Oyten) und Thomas Stelljes (stv. Leitung GaW).  Foto: Niemann

VERDEN › Die Stiftung der
Kreissparkasse Verden hat den
Wettbewerb „Formel Zukunft“
organisatorisch neu aufgestellt
und nach 18 Jahren in die Ver-
antwortung des neu gegründe-
ten MINT-Kompetenzzentrums
aus Gymnasium am Wall und IGS
Oyten übergeben. Unverändert
geblieben ist indes die Intention
des Wettbewerbs, der der Förde-
rung von Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und
Technik dient.

Bei einer kleinen Feierstunde,
an der auch Mitglieder des Stra-
tegieteams teilnahmen, mit
Landrat Peter Bohlmann, Stefan
Weinreich (schulfachlicher De-
zernent der Landesschulbehörde
Lüneburg), Matthias Knaak
(Stiftungsvorstand KSK Verden),
Maria Schmidt (Leitung IGS Oy-

ten) und Thomas Stelljes (stv.
Leitung GaW) informierten die
Lehrkräfte Dr. Jörg Peters (GaW)
und Dieter Schmidt (IGS Oyten)
über den Stand der Dinge und
über die Neuerungen. Das Duo
ist künftig gemeinsam für das
Strategieteam aus ehrenamtlich
tätigen Ingenieuren und Päda-
gogen zuständig und für den
Ablauf des Wettbewerbs.

Lehrer-Duo zuständig

Zuvor hatte Knaak in seinen
Grußworten betont, dass es ein
denkwürdiges Ereignis sei, den
traditionellen Wettbewerb in
zwar neue Strukturen aber in
altbewährte Hände überzulei-
ten. Knaak ging auch auf die Ur-
sprünge des Wettbewerbs ein,

der seine Wurzeln im Pädagogi-
schen Beirat der KSK hat.

Außerdem hatte er beeindru-
ckende Zahlen parat. Knaak:
„1100 Teams mit 4000 Schülern
haben sich bereits am Wettbe-
werb beteiligt, für den die Stif-
tung der KSK bislang rund 420.
000 Euro ausgeschüttet hat.
Geld, das wir auch in Zukunft
zur Verfügung stellen werden!“
Auch wies er auf die organisato-
rischen Aufgaben hinsichtlich
Vorbereitung und Durchführung
des Wettbewerbs hin. Aufgaben,
die bislang überwiegend KSK-
Mitarbeiter Friedrich von Schro-
eder wahrgenommen habe, die
aber so nicht länger leistbar sei-
en. „Wir haben deshalb die Fort-
setzung des Wettbewerbs auf
den Prüfstand gestellt und uns
letztlich dafür entschieden, For-

mel Zukunft mit neuen Struktu-
ren eine Zukunft zu geben“, sag-
te er.

Als Vertreter der Landesschulbe-
hörde fand Weinreich lobende
Worte für das MINT-Kompetenz-
zentrum, das seine Behörde auf
Antrag mit wöchentlich sechs
Lehrerstunden ausgestattet hat.
„In anderen Landkreisen ist hin-
sichtlich MINT bereits viel mehr
passiert. Blicken Sie ruhig über
den eigenen Tellerrand, indem
sie sich Anregungen holen“, for-
derte er auf, während der Land-
rat in seinen Grußworten auch
auf die Initiativen „Bau auf
MINT“ und „Fit für MINT“ ver-
wies, mit denen die Kreisbehör-
de bei jugendlichen Schülern die
Dynamik des Fachkräftemangels
zu kontern versucht.

Christel Niemann ‹

Mit neuer Struktur in
die „Formel“-Zukunft

› KSK Stiftung gibt Wettbewerb ans MINT-Kompetenzzentrum
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Hammer renoviert.

Hammer SALE bis zum 9. Februar 2019

Saisonware.
Bis zu
70%

sparen!sparen!sparen!

HAMMER
SALE

28279 Bremen-Habenhausen 10  
Borgwardstraße 5 • 0421 / 8728828  
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr

27755 Delmenhorst 10  
Nienburger Straße  8 • 04221 / 26058  
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr

31582 Nienburg 10  
Mindener Landstraße 48 • 05021 / 2347  
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr

10  Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica
16  Betriebs KG der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica 

28876 Oyten 10  
Industriestraße 30 • 04207 / 801971  
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr

27232 Sulingen 10  
Steinstraße 20 • 04271 / 953193  
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr
(keine Badmöbel im Sortiment)

49377 Vechta 16  
Lohner Straße  15 • 04441 / 84248  
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr


